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Donnerstag
HEILBRONN
Verein für Genealogie in Nordwürttem-
berg e.V., Gartenstraße 64.  19.00 Genealo-
gen-Stammtisch. Gäste willkommen. Kon-
takt: � 0177 874 2296
AOK, Allee 72.  16.00-18.00 Kostenlose
Rentenberatung der Deutschen Renten-
versicherung mit Wilfried Kuder. Zimmer
312 im 3. Stock. Keine Anmeldung erfor-
derlich. Info unter � 07136 910190
Burgerheart, Kaiserstraße 2.  19.30 Spas-
six Comedy-Nacht mit Andreas Weber,
Christopher Köhler, Johnny Armstrong,
Marius Jung, Nico Stank, Serhat Dogan
und Robert Alan. VVK: Tourist-Info Heil-
bronn und bei allen beteiligten Locations
Café/Bistro Alex, Berliner Platz 12.  19.30
Spassix Comedy-Nacht
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15-
14.00 Seelenschmaus-Nahrung für Körper
und Seele. Mittagspause mit Live-Musik.
Heute spielt Thomas Heckel. Evangelische
Kirchengemeinde
Gaststätte Jägerhaus, Jägerhaus 1.
19.30 Spassix Comedy-Nacht
Harmonie, Theodor-Heuss-Saal, Allee 28.
19.30 Sehnsucht 7. Heilbronner Konzert
mit Werken von S. Barber, K. D. von Ditters-
dorf, A. Copland & B. Britten. Christina
Landshamer (Sopran), Sebastian Manz
(Klarinette), Case Scaglione (Leitung),
Württembergisches Kammerorchester
Heilbronn. Einführung 18.45. VVK: Heil-
bronner Stimme Kundencenter � 07131
615-701
Haus der Familie, Fügerstraße 6.  19.30-
21.30 Thema: Trotz und Selbstbehauptung
beim Kleinkind. Referentin: Sibylle Patriar-
ca, Dipl. Sozialpädagogin, familylab-Semi-
narleiterin. Gebühr: 10 €, es gibt eine AK
Kath. Deutschordensmünster St. Peter
und Paul, Kirchbrunnenstraße 8.  17.00
Donnerstags ab 5. Nachdenken – Loslas-
sen – Auftanken. Das Bedürfnis einer inne-
ren Verschnaufpause nachzugehen
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28.  17.30
Bildhauerinnen. Von Kollwitz bis Genzken.
Führung durch die Ausstellung in engli-
scher Sprache mit Rose Field
La Girafe, Platz am Bollwerksturm 2.
19.30 Spassix Comedy-Nacht
Lebensräume, Wilhelmstraße 53.  13.30-
16.30 Acrylmalen auf Leinwand. Für Kinder
ab 6 Jahren unter Anleitung von Tina Koue-
mo. Info/Anmeldung: � 0176 61035161
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  11.00
Die Farm der Tiere. Schauspiel ab 12 Jahren
nach dem Roman von George Orwell
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Tartuffe. Komödie von Molière.
Karten unter � 07131 563001
Wanderparkplatz Jägerhaus, Jägerhaus
1.  14.05 Letzte kleine Rundwanderung der
Radgruppen des Kneipp-Verein-Heilbronn
in 2019. Gäste willkommen. Info unter �
07131 573604

SONTHEIM
Jazzclub Cave 61 im Alten Theater, Lauf-
fener Straße 2.  20.00-2.00 Das Quartett
des Hannoveraner Posaunisten Klaus Hei-
denreich bietet frischen modernen Jazz
mit swingender Energie in vielen Spielar-
ten. VVK: Heilbronner Stimme Kundencen-
ter � 07131 615-701

Senioren
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9.  11.15 Speaking English. Konversa-
tion. Info und Anmeldung: � 07131
964434. 14.00 Treffpunkt Schachspiel für
Senioren. Diakonie Heilbronn
Seniorenbüro, Verein Senioren für Andere
e. V., Cäcilienstraße 1.  10.00-12.00 Bera-
tung betreffend dem Umgang mit Compu-
ter, Smartphone und Tablet. Info und An-
meldung: � 07131 962831
Ev. Petrusgemeinde, Böckingen. 14.30
Treffen der Senioren „Neckarperlen“ mit
dem Ehepaar Deger. Erreichbar über die
Buslinie 1, Haltestelle Seestraße-West.
Deutsches Rotes Kreuz Heilbronn - Sozial-
arbeit
Kreuzgrund-Gemeindezentrum, Holun-
derweg 57 in Böckingen.  9.00 Gedächtnis-
training für Senioren. Diakonie Heilbronn

Geburtstage
Heilbronn Elisabeth Closs (85). Olga Hackl
(80). Gunther Werner (80)

Ehejubiläen
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern Monika
und Dieter Adam. Ursula und Martin Sän-
ger. Ursula und Peter Breitenbach
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1034 Unterschriften gegen zu viele Autos in der Innenstadt
Anwohner-Initiative übergibt Petition zur Beruhigung der Gerberstraße – OB kündigt für 27. März Bürgerabend an

HEILBRONN „Wir wollen, dass die Po-
litik die Verkehrsbelastung der
nördlichen Innenstadt reduziert.“
Unter dieser Überschrift haben in
den letzten Wochen 1034 Menschen
eine Online-Petition zur Aufwertung
der Altstadt unterschrieben. Die Ini-
tiatoren, eine Bürgerinitiative von
Anwohnern, hat die Unterschriften
am Mittwochabend an Oberbürger-
meister Harry Mergel übergeben.
Wie die BI-Sprecher Wibke Back-
haus sowie Irene und Odilo Schna-
bel im Amtszimmer des OB beton-
ten, würden ständige Staus und sto-
ckender Verkehr mit viel Lärm und
Abgasen das ganze Viertel abwer-
ten. Doch „Wohnraum, Läden und
Gastronomie müssen von der Sül-

mer- bis zur Unteren Neckarstraße
wieder positiv erlebbar sein“, so
Backhaus. Irene Schnabel fordert
den Durchgangsverkehr zu stop-
pen, die Parksituation neu zu regeln
und längerfristig ein verkehrsberu-
higtes Viertel zu entwickeln.

Seit Juli 2017 habe sich der Ver-
kehr in der Gerberstraße verdop-
pelt. Seit die Kranenstraße gesperrt
ist, fahren hier laut einer ersten Zäh-
lung 14 000 Autos pro Tag. Oft gebe
es bereits von der Mannheimer Stra-
ße her entlang der kompletten Ger-
berstraße über die Friedrich-Ebert-
Brücke bis fast zum Bahnhof Staus.

Der OB würdigte das bürger-
schaftliche Engagement der Initiati-
ve, gab aber zu bedenken, dass er

auch andere Interessen berücksich-
tigen müsse. Dazu erarbeite man
derzeit ein umfassendes Mobilitäts-
konzept und einen Masterplan für
die Innenstadt. Gleichzeitig lud er
kurzfristig für Mittwoch, 27. März,
19.30 Uhr, unter dem Motto „Hoch-
offiziell mitschwätzen“ zu einem
Gerberstraßen-Bürgerabend in den
Großen Ratssaal. Dabei soll das The-
ma auf der Basis aktueller Videoana-
lysen diskutiert werden, sagte
Christiane Ehrhardt vom Amt für
Straßenwesen. Eine Woche später
veranstaltet die Initiative mit der Lo-
kalen Agenda am Mittwoch, 3. April,
18 Uhr, im Heinrich-Fries-Haus, ei-
nen Diskussionsabend mit den Ge-
meinderatsfraktionen. kra

Irene Schnabel, Wibke Backhaus und Odilo Schnabel (v.l.) übergeben Oberbürger-
meister Harry Mergel eine Petition mit 1034 Unterschriften. Foto: Dennis Mugler

Pfühlsee im Winter ohne Wasser
HEILBRONN Beliebtes Gewässer in der Oststadt wird für 325000 Euro saniert – Trockenlegung von September bis Februar

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

I ch hab’ den Vater Rhein in seinem
Bett geseh’n, ja, der hat’s wunder-
schön.“ So lautet ein alter Gassen-

hauer von Heinz Korn und Toni Stein-
gass. Wie es wohl um das Bett des
Heilbronner Pfühlsees bestellt ist?
Das wird man im Herbst sehen. Denn
sein Wasser wird ab 15. September
bis Mitte Oktober komplett abgelas-
sen. Spätestens Ende Februar wird
der See wieder befüllt, rechtzeitig zur
Vegetationsperiode und zur Laichzeit
der Amphibien.

Hochwasserschutz Anlass fürs Ab-
lassen des beliebten Gewässers ist
laut Bürgermeister Wilfried Hajek
eine gesetzlich vorgeschriebene Sa-
nierung der Stauanlage. Jakobine
Biehl vom Amt für Straßenwesen be-
ziffert die Kosten auf 325 000 Euro.
Hintergrund: Das Land Baden-Würt-
temberg schreibt seit 2012 vor, auch
sogenannte „Stauanlagen von unter-
geordneter Bedeutung“, also Seen
und Teiche, zu kontrollieren, weil sie
mitunter – vor allem bei Hochwasser

inmitten eines Wohngebiets – „ein
Gefahrenpotenzial darstellen“ könn-
ten. Bei der Überprüfung des Pfühl-
sees habe sich bereits 2014/15 ge-
zeigt, dass Handlungsbedarf besteht.

Sandsteine Nach Plänen des Karls-
ruher Ingenieurbüros Queißler
Gschwandl werden diesen Winter
rund um den See Baustellen aufge-
macht, um das 5700 Quadratmeter
große Gewässer für ein hundertjähr-
liches Hochwasser fit zu machen.
Das sogenannte Auslassbauwerk,
nach ihren Erfindern auch Mönch-
bauwerk genannt, wird komplett er-
neuert, inklusive integrierter Hoch-
wasserentlastungsanlage und Rohr-
leitung zum Pfühlbach. Außerdem
werden die Dammkronen und Be-
ckenränder auf einer Länge von 150
Meter um zirka 20 Zentimeter er-
höht. Auch das Zuleitungsbauwerk
vom Pfühlbach, der vom Köpfertal
her kommt, wird erneuert, das Bach-
bett auf 12,5 Metern renaturiert, so
dass es für „aquatische Lebewesen“
durchlässiger wird, so Biehl. Optisch
soll sich alles gut in die Umgebung
einfügen. Teils sind Geländer vorge-

sehen, alle sichtbaren Teile des
Mönchbauwerks werden mit Sand-
stein verkleidet.

Der anno 1900 angelegte See dien-
te zunächst als Eissee für Brauereien.
In den 1930er Jahren wurde er mit
dem neuen Park für den Hochwasser-
schutz umgestaltet. In den 1950ern
kamen neue Ein- und Auslassbauwer-
ke hinzu, aber auch eine – inzwischen
durchbrochene – Insel. 1996 schließ-
lich bekam der See im Zuge der Pfühl-
parksanierung, bei der Naherholung

und Ökologie unter einen Hut ge-
bracht werden sollten, eine Aus-
sichtsplattform.

Im Bauausschuss des Gemeinde-
rates stellten sich alle Stadträte hinter
die Sanierungspläne. „Unser Pfühl-
see hat das verdient“, so Marianne
Kugler-Wendt (SPD), die sich bestäti-
gen ließ, dass das Gewässer vor dem
Ablassen abgefischt wird. Wie Hei-
ner Dörner (FWV) und Alexander
Habermeier (Grüne) forderte sie,
auch andere ökologische Aspekte zu

beachten. Was die Ausbreitung un-
liebsamer Nilgänse betrifft, müsse
noch eine Grundsatzstudie abgewar-
tet werden, erklärte Habermeier.
Gottfried Friz (FDP) ließ sich versi-
chern, dass auch der benachbarte
Trappensee – „eine reine Mucken-
zucht!“ – bald ähnlich saniert, also
auch vom Schlamm befreit werde.

Auf Anregung von Eva Luderer
(Grüne) soll am Pfühlsee eine Infota-
fel zu dessen Vergangenheit und Be-
deutung aufgestellt werden.

Der Pfühlpark mit seinem bereits im Jahre 1900 angelegten See gehört zu den beliebtesten Flecken von Heilbronn. Wenn es wärmer wird, zieht die idyllische Grünanlage die Menschen in Scharen an. Fotos: Matthias Heibel

Mit Wasser gespeist wird der Pfühlsee durch den Pfühlbach. Nun müssen das Aus-
lass- und Einlassbauwerk (im Bild) sowie andere Uferbereiche saniert werden.
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Betreiber wehrt sich: Streetfood-Festival mit annähernd 30 Ausstellern
HEILBRONN Verärgert hat der Veran-
stalter des „Urban Street Food Festi-
vals“ im Wertwiesenpark an diesem
Wochenende auf die Aussagen in
der Mittwochsausgabe der Heil-
bronner Stimme reagiert. „Den
größten Schaden haben die Ausstel-
ler, wenn am Wochenende die Besu-
cher ausbleiben“, sagt Heiko
Schneider von der Hotspot-Event-
agentur in Mannheim.

Schneider will demnach gegen
die Aussagen des Heilbronner

Eventmanagers Stefan Hamann
„vorgehen“. Der habe die Veranstal-
tung in ein falsches Licht gerückt.
So seien nicht, wie Hamann erklärt
hatte, „wohl keine zehn“ Aussteller
im Wertwiesenpark anwesend, son-
dern 27 – und damit nur unwesent-
lich weniger als bei Hamanns eige-
ner Veranstaltung im August. „Wir
haben ein halbes Jahr Abstand zu
seinem Termin gehalten. Wenn
Herr Hamann damit ein Problem
hat, dann könnte er zum Telefonhö-

rer greifen und uns anrufen“, sagt
Schneider.

Tatsächlich gebe es jetzt zwei
Streetfood-Events innerhalb von
acht Tagen in Heilbronn. „Das ist
nicht ideal, aber mit dem anderen
Betreiber stehen wir in Kontakt, da
funktioniert die Kommunikation“,
sagt Schneider.

Für das Festival am Wochenende
sei zudem ein üppiges Rahmenpro-
gramm geplant. Es gebe Live-Mu-
sik, Aktionen wie Kinderschminken

und Hüpfburg für die Kleinen, dazu
alle notwendigen Vorkehrungen
vom Sanitäter bis zum Sicherheits-
dienst. „Das wird jetzt einfach
schlechtgeredet“, sagt Schneider,
der als Veranstalter von Street-Food-
Festivals schon mehrere Jahre Er-
fahrung habe.

Das „Urban Street Food Festival“
im Wertwiesenpark läuft an diesem
Samstag, 23. März, von 12 bis 22 Uhr
und am Sonntag, 24. März, von 12
Uhr bis 20 Uhr. Eintritt frei. cgl

SchadstoffeSchadstoffeSchadstof
abgeben

HEILBRONN Schadstoffsammlungen
für Haushalte finden am Samstag,
23. März, in mehreren Stadtteilen
statt. In Frankenbach hält das
Schadstoffmobil von 9 bis 10.30 Uhr
auf dem Lidl-Parkplatz, Würzburger
Straße. In Kirchhausen ist es von
11.15 bis 12 Uhr auf dem Parkplatz
der Deutschordenshalle  zu Gast. In
Biberach sammelt es von 13.30 bis
15 Uhr auf dem Parkplatz in der Hah-
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